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WGF – Fronleichnam – Der Herr in unserer Mitte

Eingangslied:
GL 282, 1-3 Beim letzten Abendmahle

- Wir stehen -
Begrüßung:

Im Namen des Vaters ...

Christus, der Herr, ist mit uns unterwegs auf unserem Weg durchs Leben. Wir glauben, dass er auch an diesem Feiertag gegenwärtig ist in unserer Gemeinde, denn in seinem Namen sind wir hier versammelt.

Einleitung:

Vielleicht spüren wir heute intensiver als sonst, dass es zu wenig Priester gibt, wenn wir an einem solchen traditionellen Feiertag anstelle der Eucharistiefeier und der Prozession hier den Wortgottesdienst feiern. Fronleichnam gehört einfach zum Ablauf des Kirchenjahres und ist tief verwurzelt im Brauchtum unseres Volkes. Ohne dieses Fest wären wir auf die Dauer wohl ärmer.

Heute zwingt uns der Priestermangel dazu, auf den großen äußerlichen Glanz dieses Festes zu verzichten. Doch Christus ist immer gegenwärtig, wo wir in seinem Namen versammelt sind.

Fronleichnam zeigt uns, dass Christus, der Herr, seinen festen Platz haben soll auch in unserem Wohnort N. und in unserer Pfarrgemeinde, auf unseren Straßen und in unseren Häusern. Wenigstens in unserem Herzen wollen wir ihm heute einen würdigen Platz bereiten durch die Feier dieses Gottesdienstes und durch die Anbetung, in der wir uns vor ihm verneigen.

Kyrie:

Herr, Jesus Christus

· du bist das Wort, von dem wir leben. – Herr, erbarme dich

· du bist der Weg, den wir gehen. – Christus, erbarme dich 

· du bist das Brot, das uns nährt und stärkt. – Herr, erbarme dich

Gloria:  GL 796,1-4 Gelobt sei Jesus Christus

Tagesgebet:

Lasset uns beten. - Herr Jesus Christus, im wunderbaren Sakrament des Altares hast du uns das Gedächtnis deines Leidens und deiner Auferstehung hinterlassen. Wir bitten dich: Gib uns die Gnade, die heiligen Geheimnisse deines Leibes und Blutes so zu verehren, dass uns die Frucht der Erlösung zuteil wird. Der du in der Einheit des Heiligen Geistes mit Gott dem Vater lebst und herrschest in alle Ewigkeit. (Amen)

- Bitte Platz nehmen -
Vorspruch zur (2.) Lesung:

An Fronleichnam feiern wir eigentlich das Gleiche wie am Gründonnerstag, jedoch ohne die Schwermut und Trauer der Karwoche. Was wir am Gründonnerstag als Trost empfunden haben, dass Jesus in der Gestalt des hl. Brotes bei seinen Jüngern bleibt, das erfüllt uns jetzt mit Festesfreude und Dankbarkeit.

(2.) Lesung: (1 Kor 11.23-26)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus an die Korinther: 

Liebe Schwestern und Brüder! Denn ich habe vom Herrn empfangen, was ich euch dann überliefert habe: Jesus, der Herr, nahm in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte: Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem Gedächtnis! Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch und sagte: Dieser Kelch ist der neue Bund in meinem Blut. Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis! Denn sooft ihr von diesem Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis er kommt. - Wort des lebendigen Gottes.

Antwortgesang: 
GL 493 Preise Zunge (im Wechsel gesprochen)
(Oder: Wir beten im alten GL Nr. 545 den Hymnus des altehrwürdigen „Lauda Sion“, den einst der hl. Thomas v. Aquin verfasst hat.)

V: 
Lobe, Zion, deinen Hirten; dem Erlöser der Verirrten

stimme Dank und Jubel an.

A: 
Lass dein Lob zum Himmel dringen; 
ihn zu rühmen, ihm zu singen, hat kein Mensch genug getan.

V: 
Er ist uns im Brot gegeben, Brot, das lebt und spendet Leben, 

Brot, das Ewigkeit verheißt.

A: 
Brot, mit dem der Herr im Saale dort beim österlichen Mahle

die zwölf Jünger hat gespeist.

V: 
Lobt und preist, singt Freudenlieder; festlich kehrt der Tag uns wieder, jener Tag von Brot und Wein.

A: 
Da der Herr zu Tisch geladen und dies heil´ge Mahl der Gnaden setzte zum Gedächtnis ein.

V: 
Was bei jenem Mahl geschehen, 
sollen heute wir begehen und verkünden seinen Tod.

A: 
Wie der Herr uns aufgetragen, 
weihen wir, Gott Dank zu sagen, 
nun zum Opfer Wein und Brot.

V: 
Seht das Brot, der Engel Speise, 
Brot auf unsrer Pilgerreise,

das den Hunger wahrhaft stillt.

A: 
Abrams Opfer hat´s gedeutet, 
war im Manna vorbereitet,

fand im Osterlamm sein Bild.

V: 
Guter Hirt, du Brot des Lebens, 
wer dir traut, hofft nicht vergebens, 
geht getrost durch dies Zeit.

A: 
Die du hier zu Tisch geladen, 
ruf auch dort zum Mahl der Gnaden in des Vaters Herrlichkeit. Amen. Halleluja.

- Wir erheben uns -
Halleluja-Ruf – GL 174,3
V /A :
Halleluja

V:
So spricht der Herr: Ich bin das lebendige Brot, 


das vom Himmel gekommen ist.


Wer von diesem Brot isst, wird in Ewigkeit nicht sterben.

A:
Halleluja

Vorspruch zum Evangelium:

Was ist wichtig? Was brauchen wir unbedingt zum Leben? –

Es ist das geistige Brot: der Glaube, die Hoffnung, die Liebe.

Und es ist das leibliche Brot, das uns stärkt und am Leben erhält.

Beides haben die Menschen von Jesus empfangen dürfen.

Evangelium: (Lk 9,11b-17)

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas (Ehre sei dir, o Herr)

In jener Zeit redete Jesus zu den Menschen vom Reich Gottes und machte gesund, die der Heilung bedurften. Als der Tag zur Neige ging, kamen die Zwölf und sagten zu ihm: Schick die Leute weg, damit sie in die umliegenden Dörfer und Gehöfte gehen, dort Unterkunft finden und etwas zu essen bekommen; denn wir sind hier an einem abgelegenen Ort. Er antwortete ihnen: Gebt ihr ihnen zu essen! Sie sagten: Wir haben nicht mehr als fünf Brote und zwei Fische; wir müssten erst weggehen und für dieses ganze Volk etwas zu essen kaufen. Es waren nämlich etwa fünftausend Männer. Er aber sagte zu seinen Jüngern: Lasst sie sich in Gruppen zu ungefähr fünfzig lagern! Die Jünger taten so und veranlassten, dass sich alle lagerten. Jesus aber nahm die fünf Brote und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis und brach sie; dann gab er sie den Jüngern, damit sie diese an die Leute austeilten. Und alle aßen und wurden satt. Als man die übrig gebliebenen Brotstücke einsammelte, waren es zwölf Körbe voll. – 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus

- Bitte Platz nehmen -
Kurze Meditation:

Liebe Mitchristen!

Hunger ist ein zentrales Thema der Bibel. Denn Hunger zerrüttet den Menschen und nimmt ihm seine Würde. Wer wirklich Hunger hat, ist nur noch Körper. — Jesus hat lange zu den Menschen gesprochen. Der Hunger ihrer Seelen ist gestillt, doch genauso hat der leibliche Hunger das Recht, gestillt zu werden. Wie kein Mensch vom Brot allein leben kann, kann kein Mensch leben ohne Brot. 
Jesus fordert die Jünger auf, den Menschen zu essen zu geben. Sie kalkulieren: Zu wenig für so viele? Sie reagieren, wie „man“ üblicherweise reagiert: Wenn wir uns einschränken, werden die anderen noch lange nicht satt. Dagegen sagt Jesus: das Wenige wird nicht mehr, wenn man es ängstlich hortet. Eine andere Sichtweise ist
nötig: „das Geben lernen, ohne zu rechnen, und das Nehmen ohne Scham“ (Dorothee Sölle). Je mehr wir wissen, dass wir nicht vom Brot allein leben, desto mehr Brot für die Welt wird es geben. 
Jesus ist selbst das Grundnahrungsmittel der Christenheit, die Speise, die weitergegeben werden soll, wenn er uns auffordert: „Gebt ihr ihnen zu essen“. Wenn Jesus Christus als Lebensbrot und Lebenswort ausgeteilt wird, trauen wir den großen Kräften, die uns gegeben sind. (aus Laacher Messbuch 2007)
kurze Stille

Wechselgebet

V: 
Wir beten: Gelobt und gepriesen sei ohne End 


Jesus im heiligsten Sakrament.

A: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 


Jesus im heiligsten Sakrament.

V: 
Herr Jesus Christus, durch deine heilige Menschwerdung bist du uns nahe gekommen. In deinem Opfer am Kreuz hast du für uns alle gelitten und unser Todesschicksal auf dich genommen. Deine bleibende Nähe wolltest Du uns in diesem heiligen Sakrament schenken. Brot wolltest du sein in uns und für uns, damit wir von dir leben. 

V: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

A: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

V: 
Zu einem jeden von uns willst Du selber kommen, um ihm ganz persönlich die Gnaden Deines Erlösungsopfers mitzuteilen. Darum hast Du hier die Gestalt unse​rer alltäglichen Nahrung angenommen, um Dich so innig, wie es nur denkbar ist, mit uns zu vereinigen. Als Brot des Lebens willst Du zu uns kommen.

V: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

A: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

V: 
Du bist das lebendige Brot, das vom Himmel herab gekommen ist und der Welt das Leben spendet.

Du hast gesagt: «Das Brot, das ich geben werde, ist mein Fleisch für das Leben der Welt. Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, hat das ewige Leben, und ich werde ihn auferwecken am Letzten Tage. Denn mein Fleisch ist wirklich eine Speise, und mein Blut ist wirklich ein Trank» (Joh 6,51.54-55).

V: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

A: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

V: 
Herr, dieses Geheimnis ist groß, / Du hast Worte des ewigen Lebens. Brot vom Himmel hast Du uns gegeben, das alles Leben in sich birgt.

Herr Jesus Christus, in unbegreiflicher Liebe bist Du hier in diesem Sakrament unsere Speise geworden. Gewähre uns, dass wir Dich immer würdig empfangen, damit Du uns einmal auferweckst am Jüngsten Tage, wie Du es verheißen hast. Der Du lebst und herrschest in alle Ewigkeit. A: Amen.

V: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

A: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End 

Jesus im heiligsten Sakrament.

V: 
Ehre sei...

A: 
Wie im Anfang...

- Wir erheben uns -
Einleitung zum Glaubensbekenntnis:

So notwendig wie wir das tägliche Brot zum Leben brauchen, genauso dringend brauchen wir die geistige Stärkung unseres Lebens durch unseren Glauben. Darum bekennen wir:

Ich glaube an Gott …

Fürbitten:

Jesus, der Herr, hat den Hunger der Fünftausend in der Wüste gestillt. Wir bitten ihn:

· Für die Verantwortlichen in Wirtschaft und Politik: Lass sie Wege finden, den Hunger in der Welt wirksam zu bekämpfen. - Christus, höre uns. (Christus, erhöre uns.)

· Für alle christlichen Kirchen und Gemeinschaften: Führe sie zur Einheit im Glauben und zur eucharistischen Mahlgemeinschaft. - Christus, höre uns.
· Für unsere Pfarrgemeinde: Stärke unseren Glauben an deine Gegenwart im Wort und im Sakrament. - Christus, höre uns.
· Für die Verstorbenen: Lass sie auf ewig dein Angesicht schauen. - Christus, höre uns.

Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, du lenkst die Geschicke der Völker und Menschen. Zeig deine Macht auch in unseren Tagen, und erhöre uns durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf oder eine eucharistische Anbetung folgt:

Lied zur Übertragung des Allerheiligsten:
GL 495,1-2 Sakrament der Liebe Gottes

Lobpreis: 
GL 682,1
ODER (Text dazu kopieren!):

Wir wollen heute in besonderer Weise den Eucharistischen Herrn anbeten. Wir beten aus der Eucharistischen Andacht altes GL 779 zunächst den Abschnitt 1, die Eröffnung)

V: 
Gelobt und gepriesen sei ohne End





A:
Jesus im allerheiligsten Sakrament.





V:
Sei gegrüßt, Herr Jesus, gegenwärtig im heiligen Sakrament.

A:
Du bist das Brot, das vom Himmel gekommen ist, Brot, das lebt und Leben spendet.




V:
Sei gegrüßt, Herr Jesus, gegenwärtig im heiligen Sakrament; du bist die 
Liebe, die alle zusammenschließt, der Friede, der alle eint; du bist die Quelle, die das Wasser für das ewige Leben ausströmt,



A:
die Quelle, aus der die Dürstenden trinken.

V:
Sei gegrüßt, du Leib des Herrn, der für uns am Stamm des Kreuzes geopfert. Sei gegrüßt, heiliges Blut, zu unserem Heil vergossen. Du bist das Lösegeld für unsere Sünden,

A:
der Kaufpreis für unsere Erlösung.





V:
Mit allen Engeln und Heiligen beten wir dich an:

A:
Gelobt seist du, Herr Jesus Christus, im Sakrament deiner Liebe.


(Wir beten im GL 779 den Abschnitt 3) 

L: 
Das zweite Vatikanische Konzil sagt: Die Kirche hat niemals aufgehört, sich zur Feier des Pascha-Mysteriums zu versammeln, dabei zu lesen, was in allen Schriften von ihm geschrieben steht, die Eucharistie zu feiern, in der Sieg und Triumph seines Todes dargestellt werden, und zugleich Gott für die unsagbar große Gabe dankzusagen in Christus Jesus zum Lob seiner Herrlichkeit.

V:
Herr Jesus Christus, du hast uns dieses heilige Sakrament anvertraut. Hier verkünden wir die frohe Botschaft von deinem Leben. Hier verkünden wir die frohe Botschaft von deinem heilbringenden Sterben. Du bist uns nahe in deinem Wort.


A:
Deine Worte sind uns heiliges Vermächtnis: Das ist mein Leib, der für euch hingegeben wird; das ist mein Blut, das für euch vergossen wird.
V:
Herr Jesus Christus, du hast uns dieses heilige Sakrament anvertraut. Hier empfangen wir das Brot des Lebens und den Kelch des Heiles. Du bist unsere Speise, du bist unser Trank. Du lässt uns eins werden mit dir und untereinander. So lebst du in uns, und wir leben in dir.


A:
Lass alle eins werden durch dich im Heiligen Geist.

V:
Herr Jesus Christus, du hast uns dieses heilige Sakrament anvertraut. Hilf uns, dein Wort ernst zu nehmen: Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst und dir dabei einfällt, dass dein Bruder etwas gegen dich hat, so lass deine Gabe dort vor dem Altar liegen; geh und versöhne dich zuerst mit deinem Bruder, dann komm und opfere deine Gabe.

A:
Herr, vergib uns und mach uns bereit, selbst zu vergeben.

V:
Herr Jesus Christus, was uns fehlt an Glauben und Liebe, das ergänze du mit der heilbringenden Kraft deines Opfertodes.

A:
Deinen Tod, o Herr, verkünden wir, und deine Auferstehung preisen wir, bis du kommst in Herrlichkeit.




V:
Lasset uns beten. - Herr Jesus Christus, die Teilnahme an deinem Mahl mehre unsere Liebe, damit durch deinen Leib und durch dein Blut die brüderliche Verbundenheit in der Kirche gefestigt werde. Der du lebst und herrschest in Ewigkeit.


A:
Amen.





--------------------------------------------------------------------------

(Wir beten im alten GL 779 den Abschnitt 5 nach der Schriftlesung)

V:
Unsere Speise auf dem Weg ist Jesus Christus. Herr, stärke uns mit dem Brot des Lebens.




A:
Brot vom Himmel hast uns gegeben.





V:
Jesus, du bist der gute Hirt, der seine Herde auf gute Weide führt und sie an 
den Quellen des Heiles tränkt.


A:
Du bist das wahre Osterlamm, am Kreuz für uns geopfert und für uns als Speise gegeben.




V:
Du bist das Brot des Lebens. Wer zu dir kommt, wird nicht mehr hungern; wer an dich glaubt, wird nicht mehr dürsten.

A:
Herr, gib uns immer dieses Brot.





V:
Du bist das wahre Brot vom Himmel. Wer von diesem Brote isst, wird ewig leben.




A:
Das Brot, das du gibst, ist dein Fleisch für das Leben der Welt.

V:
Du hast gesagt: Wer mein Fleisch isst und mein Blut trinkt, der hat das ewige Leben, und ich werde ihn auferwecken am Letzten Tag.


A:
Dein Fleisch ist eine wahre Speise, und dein Blut ist ein wahrer Trank.

V:
Wer dein Fleisch isst und dein Blut trinkt, der bleibt in dir und du in ihm. Wer dich isst, wird durch dich leben.

A:
Herr, lass uns stets mit dir verbunden sein und immer leben in dir.

V:
Durch diese Speise gestärkt wandern wir durch diese Zeit, bis wir hingelangen zum heiligen Berg, zur Wohnung der Seligen.


A:
Geheimnisvolles Brot, du stillst unsern Hunger in Ewigkeit.

V:
Lasset uns beten. - Herr Jesus Christus, gib uns Kraft und Mut, dass wir nicht müde werden in deinem Dienst. Mehre die Liebe zu dir und zu den Menschen. Lass uns den Weg finden zu deinem Tisch, wo du uns das heilige Brot reichst. Führe uns in der Kraft dieser Speise dorthin, wo du mit dem Vater und dem Heiligen Geist lebst und herrschest in Ewigkeit.

A:
Amen.





Einleitung zum Vater unser:

Jesus hat uns das Kommen des Gottesreiches angekündigt. Darum beten wir in Gemeinschaft mit ihm: 

Vater unser … denn dein ist das Reich …
Friedensgebet und Friedensgruß:

Herr Jesus Christus: Wenn wir alle gemeinsam von deinem heiligen Brot essen, sind wir in dir vereint und in deinem Frieden. Deshalb bitten wir: Schau nicht auf unsere Sünden, sondern auf unseren Glauben. Und schenke nach deinem Willen, der Kirche die Einheit und unserer Welt deinen Frieden.

Geben wir einander die Hand zum Zeichen unseres Friedens und unserer Versöhnung.

Friedenslied:
GL 844,1-2 Herr, du bist das Brot des Lebens

Falls bei der Wortgottesfeier die Kommunionspendung stattfinden darf:

- Wir knien nieder -
Kommunionspendung:

So spricht der Herr: Mein Leib ist eine wahre Speise und mein Blut ist ein wahrer Trank. Seht an das Lamm Gottes, das hinweg nimmt die Sünde der Welt.

Herr, ich bin nicht würdig …

Während der Kommunionspendung nur Orgelspiel!

Nach Beendigung der Kommunionspendung folgt die
Danksagung:
GL 216,1-2 Im Frieden dein

- Wir erheben uns -
Schlussgebet:

Lasst uns beten: - Gütiger Gott, ich komme wie ein Kranker zum Arzt des Lebens, wie ein Unreiner zur Quelle des Erbarmens, wie ein Blinder zum Licht der ewigen Klarheit, wie ein Armer zum Herrn des Himmels und der Erde. Barmherziger Gott, gib, dass ich nicht nur äußerlich das Sakrament des Leibes und Blutes des Herrn empfange, sondern auch innerlich dessen Wesen und Kraft, dass ich verdiene, seinem geheimnisvollen Leib einverleibt zu werden. Liebreichster Vater, lass mich deinen geliebten Sohn, den ich jetzt auf dem Weg dieses Lebens verhüllt empfange, einst mit unverhülltem Angesicht ewig schauen. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. (Amen)

Bekanntgaben:

Segensbitte:

Gott hat uns um seinen heiligen Tisch versammelt und uns gestärkt mit dem einen Brot. Er mache uns eines Herzens und eines Sinnes. Er hat uns gesandt, unseren Glauben zu bezeugen. er helfe uns, die Menschen durch das Beispiel unserer Liebe zu Jesus Christus zu führen.

Dazu segne und beschütze uns der allmächtige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. (Amen)

Als Boten und Zeugen für Christus sind wir hinein gesandt in diese Welt. So lasset uns gehen in Frieden. (Dank sei Gott, dem Herrn)

Schlusslied:
GL 380,1+9 Großer Gott
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